
 

 

Tu du es! 

 

Ich engagiere mich 
ehrenamtlich für Benachteiligte 
in meiner Stadt. 

 

Im Internet beschimpfe ich 
niemanden und sage auch anderen, 
dass sie es lassen sollen.  

 

Ich friere Essen ein, bevor es 
schlecht wird. So werfe ich 
Nichts weg. 

 

Müll gehört in den Mülleimer, nicht in 
Parks und nicht auf Straßen.  
Müll mache ich so wenig wie 
möglich, z.B. keine Pappbecher für 
meinen Kaffee to-go.  

 

Ich gehe regelmäßig zum Arzt 
und lasse mich impfen. 

 

Kleidung kaufe ich gebraucht, 
tausche auch mal und informiere 
mich bei neuer über die 
Produktionsbedingungen.  

 

Ich nutze Bildungsangebote 
und lerne immer Neues dazu. 

 

Ich esse weniger Fleisch, Geflügel 
und Fisch.  

 

Teilen, nicht nur Liken: Wenn 
ich einen interessanten Post 
über Frauenrechte und 
Geschlechtergerechtigkeit 
sehe, dann teile ich ihn, damit 
viele ihn sehen.  

 

Ich nutze keine Putz- und 
Waschmittel mit Mikro-Plastik,  
weder für die Wäsche, noch für mich.  

 

Wasser trinke ich aus der 
Leitung.  

 

Papier recycle ich und drucke so 
wenig wie möglich aus. 
Ich pflanze einen Baum im Rahmen 
von Projekten zur Neuaufforstung.  

 

Licht habe ich nur dann an, 
wenn ich es tatsächlich 
brauche.  

 

Meine Stimme bei Wahlen erhalten 
diejenigen, die sich für Nachhaltige 
Entwicklung und Frieden einsetzen.  
Mein Geld habe ich nicht bei einer 
Bank, die Waffenhandel unterstützt. 

 

Ich kaufe Sachen nur, wenn 
die Firmen und Fabriken gute 
Arbeit machen. 

 

Mit Familie und Freunden spreche 
ich über globale Nachhaltigkeit.  

 

Ich mache mit bei nachhaltigen 
Crowdfunding-Aktionen.  
Mein Konto habe ich bei einer 
Bank, die Geld innovativ und 
nachhaltig anlegt.  
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